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Verstärkung für den 
Vorstand
FRUTIGEN Mit Daniela Favri konnte ein 
neues Mitglied in den Vorstand des Ber-
ner Oberländischen Musikverbandes ge-
wählt werden. Trotzdem sind sowohl 
dort als auch in der Musikkommission 
noch nicht alle Lücken gefüllt.

MONYA SCHNEIDER

Am vergangenen Samstag fand die 97. De-
legiertenversammlung des Berner Ober-
ländischen Musikverbandes BOMV im 
Hotel Landhaus Adler in Frutigen statt 
(der «Frutigländer» berichtete).Während 
die Delegierten von insgesamt 42 Sektio-
nen nach und nach im Saal eintrafen, wur-
den sie von der Musikgesellschaft Fruti-
gen unter der Leitung von Patrik Marti mit 
einem kleinen Konzert empfangen. Nach 
der Begrüssung durch Verbandspräsident 
Martin Schneider und der Vorstellung der 
Gemeinde durch Konrad Klötzli ging man 
zu den Tagesgeschäften über.

Neue Vertreterin Kreis 4
Ein wichtiger Punkt dabei waren die 

Wahlen. Als Ersatz für Monika Inniger, 
die ihr Amt aus gesundheitlichen Grün-
den niederlegen musste, wurde von der 
Versammlung Daniela Favri aus Aeschi 
als Vertreterin Kreis 4 mit grossem Ap-
plaus gewählt. Letzterem gehören sämt-
liche Musikvereine des Frutiglands an. 

Der Präsident selbst wurde als neues 
Vorstandsmitglied für den Bernischen 
Kantonal-Musikverband BKMV nomi-
niert. Die Suche nach geeigneten Kandi-
daten zeigte sich im Vorfeld als äusserst 
schwierig. Obwohl sämtliche Mitglieder-
vereine des BOMV angeschrieben wur-
den, kamen praktisch keine Rückmel-
dungen. «Dass ich für den Vorstand des 
BKMV nominiert werde, ist im Moment 
die beste Möglichkeit, leider aber auch 
die einzige.» Mit diesen Worten rief Mar-
tin Schneider zur Mithilfe auf. Nach wie 
vor fehlen im Vorstand ein / eine Vertre-
terIn für den Kreis 2 und ein Musikkom-
missionsmitglied. Die anfallenden Arbei-
ten müssen auf die bestehenden 
Vorstandsmitglieder aufgeteilt werden.

Musiktage 2018 in Steffisburg
Die Versammlung wurde flüssig geleitet, 
die einzelnen Geschäfte ohne Gegen-
stimmen genehmigt. So unter anderem 
auch der Durchführungsort der nächs-
ten Oberländischen Musiktage, die 2018 
in Steffisburg stattfinden werden. Unter 
den verschiedenen Gastrednern befand 
sich auch Thomas Bieri, Vizepräsident 
des BKMV. An der Delegiertenversamm-
lung im November wird er als Nachfol-
ger von Claude Müller zur Wahl als Prä-
sident vorgeschlagen, und der BOMV 
unterstützt die Nomination vollumfäng-
lich. 

Zum Schluss der Versammlung sprach 
Präsident Martin Schneider seinen Vor-
standskollegen einen grossen Dank aus 
für den Einsatz, den sie im vergangenen 
Vereinsjahr geleistet hatten – es erfülle 
ihn mit Stolz und Genugtuung, so einem 
Gremium vorstehen zu dürfen.

Die nächste Delegiertenversammlung findet am 
21. Oktober 2017 in St. Stephan statt.

Daniela Favri wurde neu in den Vorstand gewählt, während Martin Schneider als Vorstandsmitglied des BKMV nominiert wurde. BILD MONYA SCHNEIDER

«’s gröschte Gschänk»
KRATTIGEN Ein musikalisches Ge-
schenk von Kindern, aber nicht nur für 
Kinder, gab es am vergangenen Freitag 
in der Kapelle Oertlimatt.

IRENE HEBER

Es war ein ganz spezieller Abend. Der 
Raum war von einem erwartungsvollen 
Publikum bis auf den letzten Platz gefüllt 
und die Aufführung des Musicals «’s 
gröschte Gschänk» zog die Anwesenden 
voll in ihren Bann. Sechsundzwanzig 
Kinder im Alter von sieben bis vierzehn 
Jahren und fünf junge MusikerInnen von 
der Freikirche der Siebenten-Tags-Ad-
ventisten aus der ganzen Deutsch-

schweiz, präsentierten mit Hingabe eine 
biblische Geschichte in Musicalform, die 
mit ihrer Dramatik auch in die heutige 
Zeit passt. 

Faszinierende Klangkompositionen
Die MusikerInnen in Verbindung mit den 
SängerInnen schufen mit ihren speziel-
len Tonkombinationen eine faszinie-
rende und anspruchsvolle Klangfülle. 
Die Kinder mit ihren klaren Stimmen 
sangen mit exakter Betonung den Text, 
der gut verständlich war. Die Musik 
wurde von Annika Guy aus Wabern bei 
Bern komponiert. Mirjam Brodbeck Ger-
ber hatte die Chorleitung inne.

Das Musical spielt in Syrien und Is-
rael. Der syrische Hauptmann Naeman, 
der vom Aussatz befallen ist, erhält von 
seiner Sklavin den hilfreichen Rat, nach 
Israel zu reisen. Dort befinde sich der 
Prophet, der ihn heilen würde. 

Die Krattigerin Hanna Klenk hat die 
Texte des Musicals bereits 2001 verfasst 
und sich das Thema aus der alttesta-
mentarischen Zeit geholt. Das Stück 
wurde früher schon mehrmals aufge-
führt, danach hat sie es noch leicht über-
arbeitet. 

Es ist bereits das fünfte Musical, das 
Klenk geschrieben hat. Vor kurzem hat 
sie sich von den Aufgaben der Musical-
Inszenierungen zurückgezogen und 
diese an Barbara Witzig, die Pastorin in 
der Region Aargau ist, weitergegeben. 
«Die Kinder machen mit vollem Einsatz 
mit und sind super vorbereitet», erzählt 
diese. «Wir alle sind hier in Krattigen gut 
untergebracht, werden super verköstigt 
und schlafen im Stöckli des Altershei-
mes. Morgen geht es mit dem Car nach 
Baar zur Nachmittags- und dann weiter 
nach Bern zur Abendvorstellung. Nächs-
tes Wochenende ist am Samstag wieder 
eine Nachmittagsvorstellung in Wetzi-
kon und am Abend in Zürich-Affoltern. 
Am Sonntag nehmen wir dann im Ton-
studio das Musical auf eine CD auf, die 
noch vor Weihnachten in den Verkauf 
kommt.»Kinder aus der ganzen Deutschschweiz singen und spielen mit grossem Einsatz im Musical.  BILD IH

Jugendliches  
Experiment in der 
Kirche
REICHENBACH Nächsten Freitag findet 
in der Kirche der erste Nachtgottes-
dienst von und nicht nur für Jugendliche 
statt. Teenies um Pfarrer Felix Müller 
stellten ein Programm zusammen und 
sind selber gespannt, wie es ankommt. 

KATHARINA WITTWER

Gottesdienste für Jugendliche fehlen in 
der Kirchgemeinde Reichenbach. Dage-
gen wollte Pfarrer Felix Müller etwas 
unternehmen. Doch wie findet man 
junge Leute für ein derartiges Projekt? 
Wer sein Pflichtprogramm an kirchli-
cher Unterweisung (KUW) hinter sich 
gebracht hat und konfirmiert ist, bleibt 
der reformierten Kirche oft fern. Nach 
intensiver Suche und viel Mund-zu-
Mund-Propaganda haben sich zehn 
Personen im Alter von 15 bis 20 Jahren 
zusammengefunden. Seit letztem Früh-
ling trafen sie sich sporadisch, haben 
Ideen zusammengetragen, wieder ver-
worfen und das Ganze neu überdacht. 
Am Schluss ist ein Programm entstan-
den, das Raum für Improvisation lässt.

«Viele Junge sind am Wochenende 
von spät abends bis zum nächsten Mor-
gen unterwegs. Vielleicht können wir 
sie mit unserem Experiment in die Kir-
che holen, bevor sie anderswo hinge-

hen», begründet Tamara Westphal vom 
Organisationsteam, weshalb dieser 
erste solche Anlass um 22.30 Uhr ange-
sagt ist. 

Die Mädchen-Tanzgruppe Rounda-
bout tritt mit einer extra für diesen An-
lass einstudierten Choreografie auf. Fa-
bick, das sind Fabienne und Patrick, 
singen und spielen auf ihren Instru-
menten. Die Anwesenden werden nicht 
auf den Kirchenbänken sitzenbleiben. 
Aktives Mitmachen ist erwünscht und 
in der Diskussionsrunde auch geplant. 
Inwieweit dieser Gottesdienst «religiös» 
oder bibelnah sein wird, ist offen. Die 
Organisatoren haben Themen erarbei-
tet, die sie momentan beschäftigen. 
«Wir sind offen. Ergibt sich ein Link zur 
Bibel, ist das okay», meint Tamara 
Westphal und fügt gleich an: «Selbstver-
ständlich sind auch Eltern, Grosseltern 
und alle, die gerne mitfeiern, willkom-
men.» Ein Special Guest, der hier nicht 
genannt werden will, wird zudem mit-
wirken. 

Der Gottesdienst für Jugendliche und Junggeblie-
bene mit Tanz, Musik & Inputs findet am Freitag, 
21. Oktober in der Kirche Reichenbach statt. Tür-
öffnung 22 Uhr, anschliessend Snacks und Drinks.. 

NACHRUF

Hans Schmid,  
Ladholz
Hans wurde am 9. Juni 1938 an Lad-
holz im Grund geboren. Er hatte eine 
Zwillingsschwester, welche nach 
einem halben Jahr verstarb. Aufge-
wachsen ist er mit seinen Eltern und 
seinen zwei jüngeren Geschwistern 
Christian und Rosmarie. Die Primar-
schule besuchte er neun Jahre an Lad-
holz. Mit 16 Jahren trat er eine Stelle 
in Heimberg bei der Milchhandlung 
Messerli als Ausläufer an. Einige Jahre 
später arbeitete er für kurze Zeit in 
Zürich-Höng als Milchmann. Es zog 
ihn wieder nach Bern. Er fand Arbeit 
als Magaziner bei der Eisenhandlung 
Christen in Bern. Aus gesundheitli-
chen Gründen nahm er später eine 
körperlich leichtere Arbeit bei der 
Firma Hasler-Ascom in Bümpliz an. In 
der Planausgabe arbeitete er bis zu 
seiner vorzeitigen Pensionierung. Bis 
zum Erreichen des AHV-Alters wurde 
er im «Drahtesel» beschäftigt. 
Mit seinem Bruder Christian hatte er 
ein gutes Verhältnis. Gemeinsam reis-
ten sie nach Amerika, Deutschland und 
Österreich. Als Autointeressierte be-
suchten sie die VW-Werke in Wolfs-
burg. Häns und Chrigi waren regelmäs-
sig bei ihrer Schwester mit Familie in 
Münsingen zu Besuch und nahmen an 

den Feiertagen und Familienfesten 
teil. Ihre Nichten und Neffen freuten 
sich immer, wenn Häns und Chrigi 
kamen. Nach dem Verlust seines Bru-
ders Christian führte Hans die Besu-
che im gleichen Rhythmus weiter. Er 
brachte jedesmal Petit Beurre mit, zu 
Weihnachten Lebkuchen und Fémina-
Pralinen für seine Schwester; zu Os-
tern natürlich Osterhasen. Es interes-
sierte ihn immer, was seine Nichten, 
Neffen und deren Familien so machen. 
Der Fotoapparat war stets dabei. 
Samstags fuhr er mit seinem Auto 
nach Ladholz mit Zwischenhalt in der 
Schmitte und in Spiez bei seiner Cou-
sine Emmi. Ein Brot vom Beck Lauber 
beim Steg durfte nicht fehlen.
Seit Mai 2015 wohnte Hans im Pfleg-
heim Grünau in Wabern. Am 31. Au-
gust wurde er notfallmässig ins Spital 
Tiefenau wegen Atembeschwerden 
eingeliefert. Nach sechs Tagen konnte 
er ins Pflegeheim zurück. Am 10. Sep-
tember ist Hans unerwartet friedlich 
eingeschlafen.

Frutiger wird Major
FRUTIGEN Auf den 1. Oktober 2016 sind 
diverse Stabsoffiziere und Hauptleute 
aus dem Kanton Bern befördert worden. 
Darunter ist auch ein Frutigländer:  

Vayaahpooree Marvin aus Frutigen be-
deckt neu den Rang eines Majors. 

PD

Lintertunnel auf  
Adelbodenstrasse gesperrt

BAUARBEITEN Am Mittwoch, 19. und 
Donnerstag, 20. Oktober, ist der Linter-
tunnel an der Kantonsstrasse Frutigen – 
Adelboden jeweils zwischen 8 und ca. 17 
Uhr gesperrt. Der Verkehr wird über die 

alte Strasse umgeleitet. Grund der Sper-
rung ist eine Teilsanierung der Betriebs- 
und Sicherheitseinrichtungen.

BAU-, VERKEHRS- UND ENERGIEDIREKTION  

DES KANTONS BERN


